
selbsthilfeWISSEN – „Kommunikation 
und Kontakt in Selbsthilfegruppen“
Digitale Fortbildungswoche für Selbsthilfegruppen und 
Interessierte vom 7. – 11. November 2022

Im Mittelpunkt unserer Fortbildungswoche im November stehen Angebote
rund um das Thema Kommunikation und den gelingenden Kontakt in 
Selbsthilfegruppen. Die Teilnehmer*innen können sich beispielsweise mit 
der Aufnahme neuer in die Gruppe beschäftigen oder Tipps für eine gute 
Moderation erhalten. Darüberhinaus stehen auch das Thema „Gewaltfreie 
Kommunikation“ und die Selbstfürsorge in der Gruppe auf dem Programm. 
Die Fortbildungsangebote für Aktive aus der Selbsthilfe sind kostenfrei. 

Die Fortbildungsangebote für Aktive aus der Selbsthilfe sind kostenfrei. 
Anmeldung und Infos: www.paritaet-selbsthilfe.org/selbsthilfewissen/

Selbsthilfe

in Kooperation mit

Programm
Ruhe und Nervenfutter für HelferInnen: Gesunde Selbst-Fürsorge 
Teil I und Teil II
	 Montag, 07. und Dienstag 08. November 2022, 17.00 – 19.00 Uhr  
Zu helfen heisst: wir geben vorwiegend und das kostet Kraft. Was tun, wenn wir 
zu oft an die Probleme anderer denken, bewußt oder unbewußt?
Tag 1:  
Sie lernen eine Basis-Übung des Zur-Ruhe-Kommens
Sie lernen Ihr „alternatives  Helfer-Team“ kennen und kreieren eine Ruhe-Zone!
Zeit für Fragen uns Austausch  
Tag 2:   
Wie können Sie sich besser sich besser abgrenzen und selbst Kraftquellen im 
Nervensystem spüren?
Sie entwickeln eine gesunde, konkrete Vorstellung  vom „Helfen“.
Zeit für Fragen und Austausch.
Bitte wenn möglich zu zweit anmelden, da Sie zu Hause Partner-Übungen machen!

Neue Mitglieder in die (Selbsthilfe-)Gruppe integrieren
	Montag, 07. November 2022, 19.00 – 20.30 Uhr
Selbsthilfegruppen leben von ihren Mitgliedern und deren Zusammenhalt. Dabei 
gibt es meist eine gewisse Fluktuation und immer wieder kommen „Neue“ dazu. 
Das bedeutet viel Potential, aber auch Herausforderungen für die bestehende 
Gruppe. Einerseits kommt durch neue Mitglieder „frischer Wind“ in die Gruppe, an-
dererseits kann es zu Veränderungen, Irritationen und sonstigen Störungen durch 
den Zuwachs kommen. Götz Liefert gibt hilfreiche Tipps, wie neue Mitglieder gut 
in die bestehende Gruppe integriert werden können.
Nach einem Input ist Zeit für Fragen und Austausch.
Die Anzahl der Teilnehmenden ist auf 20 begrenzt!

Referentin: Annette Elm

Moderation: Selbsthilfebüro Offenbach

Referent: Götz Liefert, Supervisor und 
Coach (DGSv)

Moderation: Selbsthilfe-Kontaktstelle 
Frankfurt



Programm
Gewaltfreie Kommunikation in Selbsthilfegruppen
	 Dienstag 08. November 2022, 18.30 – 20.00 Uhr
Konflikte kommen in unserem Alltag praktisch täglich vor. Zugrunde liegt all die-
sen Auseinandersetzungen, egal ob im Privaten, im Beruf oder im Miteinander in 
der Selbsthilfegruppe das Problem, dass wir oft „ungünstig“ miteinander 
kommunizieren. Kommunizieren bedeutet weit mehr als einfach zu sagen, was 
man möchte oder nicht. Eine günstige, gewaltfreie Kommunikation beinhaltet 
vielmehr auch die Art und Weise, wie wir anderen etwas mitteilen, auf welcher 
Ebene wir empfangen und welches Verständnis wir dafür haben, inwieweit 
äußere und innere Faktoren unsere Wahrnehmung und Verarbeitung beeinflussen. 
In der Fortbildung schauen wir uns gemeinsam den „gewaltfreien“ Ansatz der 
Kommunikation in theoretischem und praktischem Sinne einmal genauer an.

Vereinbarungen treffen, die auch halten
	 Mittwoch, 09. November 2022, 17.00 – 19.00 Uhr
Im Grunde heißt das Thema hier „Verhandeln“: Will ich etwas vereinbaren, sollte ich 
meine Ziele kennen und am besten auch die Ziele des Gegenübers. Ich kann mich 
vorbereiten: verhandelbare Inhalte für mich festlegen und die jeweiligen Spannen 
von „Prima“ über „noch okay“ bis zum Nein. Verhandlungsprofis sagen: Das wichtigs-
te Wort heißt „Wenn“. Und manchmal brauchen wir eben auch Regeln für diesen Fall: 
„Was, wenn nicht?“
Nach dem Input von Dr. Hermann Refisch ist Zeit für Fragen und Austausch.
Die Anzahl der Teilnehmenden ist auf 20 begrenzt.

Gelingende Arzt-Patienten-Kommunikation
	 Mittwoch, 09. November 2022, 19.30 – 21.30 Uhr
Ein gelungenes Arzt-Patienten-Gespräch trägt, wie sich jede*r vorstellen kann, 
wesentlich zum Behandlungserfolg bei. Damit die Kommunikation zwischen 
Behandler*in und Patient*in gelingt, bedarf es einiger Grundvoraussetzungen und 
Regeln, die in diesem Kurz-Workshop behandelt werden.
Sie lernen Hintergründe zum Patientenrechte-Gesetz (v. 2013) kennen und den 
Unterschied zwischen informierter Entscheidung und partizipativer Entschei-
dungsfindung. Diese Informationen sollten Patient*in in die Lage versetzen, ihre 
Rechte zu kennen und eigene Interessen im Gespräch aktiv einzubringen, bzw. 
dass Gespräche entsprechend zu steuern.
Mehr zu Wissen und eine bessere Atmosphäre zu gestalten kann zu mehr eigener 
Sicherheit führen, entsprechende Augenhöhe und einen besseren Entscheidungs-
prozess hervorbringen, somit werden Sie zu dem gut beratenen und zufriedene-
ren Patienten*innen. Eine Investition die sich lohnt.

Moderieren in Selbsthilfegruppen: Schwierige Situationen 
besser meistern
	 Donnerstag, 10. November 2022, 17.00 – 19.00 Uhr
Es gibt immer wieder Gesprächssituationen, die für uns in der Moderation unserer 
Selbsthilfegruppen herausfordernd sind: Neue Mitglieder kommen mit - zum Teil 
unrealistischen - Ansprüchen und wollen sofortige Patentrezepte. Vielredner*in-
nen überziehen immer wieder die vereinbarte Redezeit. Ein Gruppenmitglied 
erteilt anderen ständig unerbetene Ratschläge und weiß alles besser. Krankheiten 
brechen neu auf und schlagen aufs Gemüt. – Moderierende in Selbsthilfegruppen 
können hier sicher noch mehr Beispiele nennen.
In diesem interaktiven Vortrag mit Irina Baehr (Trainerin und Coach (FH) geht es 
um die innere Klarheit und Anregungen, um diese Situationen besser bestehen zu 
können. 
Welche Möglichkeiten und Grenzen haben wir in den jeweiligen Gesprächen? 
Wollen wir auf jede Frage eine Antwort haben oder können wir auch einmal hilflos 
sein? Wie können wir ohne Schuldgefühl ein Gespräch beenden? Welche Lösungen 
könnten hilfreich sein?

Referentin: Sabrina Moll, Psychologin (M.Sc.), 
Klärungsorientierte Psychotherapie, 
Heilpraktikerin für Psychotherapie

Moderation: Selbsthilfebüro Odenwald

Referent: Dr. Hermann Refisch, 
Psychologe und Rhetorik-Coach 

Moderation: Selbsthilfe-Kontaktstelle 
Frankfurt

Referentin: Ute Noack, 
Dipl.-Psychologin, Systemische Organisations-
entwicklerin, Offenburg

Moderation: Selbsthilfebüro Osthessen

Referent: Trainerin und Coach (FH)

Moderation: Selbsthilfebüro Darmstadt



Programm
Umgang mit Diversität und Vielfalt in der Selbsthilfegruppe
	 Donnerstag, 10. November 2022, 19.00 – 21.00 Uhr
Die Welt ist bunt und vielfältig wie die Menschen. In alltäglichen Gegebenheiten 
oder in der Selbsthilfearbeit haben wir auch Kontakt mit Menschen aus unter-
schiedlichen Kulturkreisen. Die Kommunikation ist nicht immer aufwandfrei. 
Um eine gelingende Kommunikation zu gestalten, ist Inhalt dieses Workshops:
•	Erkennen der eigenen kulturellen Prägung und die Diversität von Kulturen
• 	Wertschätzung für die Vielfalt von Kulturen
• 	Verständnis und Sensibilität für kulturelle Unterschiede
• 	Frustrationstoleranz – Bewusstsein und Erweiterung dieser
• 	Empathie und Verständnis für bisher fremd erscheinende Situationen
• 	Überprüfung eigener Be- und Verurteilungsmechanismen aufgrund von 
	 Fremdheitsgefühlen
 Die Anzahl der Teilnehmenden ist auf 20 begrenzt.

Referentin: Serpil Mağlıçoğlu, Trainerin für 
Interkulturelle Sensibilisierung, Kommunika-
tion und Selbstmanagement

Moderation: Selbsthilfebüros Osthessen 
und Groß-Gerau


